
Spatenstich für einmalige Einrichtung in Niederbayern
Lebenshilfe baut Vierseithof in Arnetsried für 24 autistische Menschen

Arnetsried. (id) Der Geschäfts-
führer der Lebenshilfe Kreisverei-
nigung Regen e.V. Jochen Fischer
begrüßte am Freitag zum offiziellen
Spatenstich für den Bau eines Vier-
seithofes mit Wohnungen für 24 au-
tistische Menschen viele Ehrengäste
und Förderer in Arnetsried in der
Gemeinde Teisnach. Für dieses in
Niederbayern einmalige Projekt
brauchte es viele Wegbereiter und
verständige Behörden und unter-
stützende Politiker.

Die Fachkraft für Autismus, Petra
Wolf, hatte im November 2010 den
Anstoß gegeben, erinnerte Fischer
an den Beginn. Große Unterstüt-
zung habe man dann auch vom Be-
zirk mit dem Bezirkstagspräsiden-
ten Manfred Hölzlein, von MdL
Helmut Brunner, MdB Ernst Hins-
ken und dem stellvetretendem
Landrat Willi Killinger bekommen,
den er das „soziale Gewissen“ des
Landkreises nannte. „Eine Frau der
Tat“ nannte Fischer die Bürger-
meisterin und Bezirksrätin Rita
Röhrl, die das benötigte Grund-
stück von zehntausend Quadratme-
tern zur Verfügung stellte. Danach
sei die Genehmigung und Planung
schnell vorangetrieben worden, so
dass die Firma Freimuth-Bau, Bo-
denmais bereits den Humus abtra-
gen konnte.

Die Hauptgewerke mit Gesamt-
kosten von über 3,4 Millionen Euro
werden zu 97,1 Prozent an Firmen
innerhalb des Landkreises verge-
ben, betonte Fischer. Abschließend
meinte er, für die Eröffnung im Jahr
2015 benötige man Fachpersonal
für 50 Vollzeitstellen. Er hoffe auch

hier auf den Bezirk hier die richti-
gen Rahmenbedingungen zu schaf-
fen. Bezirkstagspräsident Manfred
Hölzlein meinte, „das ist mein letz-
ter Spatenstich in meiner Amts-
zeit“, denn er geht in den wohlver-
dienten Ruhestand. Er dankte vor
allem Jochen Fischer, dass er den
Bau dieser Anlage mit so viel Be-
harrlichkeit verfolgt habe, denn er
sei der „Motor“ hierfür gewesen.
Sein Dank galt auch Rita Röhrl.
„Macht weiter so!“ rief den Verant-
wortlichen und Ehrenamtlichen zu
und meinte er käme gerne zum
Richtfest. Jochen Fischer überreich-
te ein Abschiedspräsent an Manfred
Hölzlein als Dank für die stete Un-
terstützung. Der Startschuss für ein
sehr wichtiges Projekt könne hier
gegeben werden, meinte Staatsmi-
nister Helmut Brunner. Die Fach-
stellen hätten die Notwendigkeit
der Einrichtung erkannt, die keine
Wohnanstalt sei, sondern den Be-
wohnern Arbeit und Lebensinhalt
gebe. Man sei stets bemüht das Be-
ratungs- und Betreuungsangebot
für Menschen mit Behinderung im
Landkreis weiter zu verbessern, so
der Minister.

Architekt Robert Brunner aus
Viechtach erläuterte dann die ein-
zelnen Bauelemente des Vierseitho-
fes, der ein schützender Rahmen für
die Menschen werden solle, die da-
rin wohnen. Für Juni 2014 stellte
Brunner das Richtfest in Aussicht.
Fertigstellung des Baus sei für Ende
2014 vorgesehen und die Außenan-
lagen für 2015. Ernst Hinsken be-
tonte, die Lebenshilfe im Landkreis
nehme sich der Schwächsten der

Gesellschaft an und dankte der
Führungsriege und den Ehrenamtli-
chen für ihren Einsatz. Dieser Neu-
bau im Landkreis Regen sei unter
den über 500 Einrichtungen der Le-
benshilfe in der Bundesrepublik
eine dominierende Einrichtung.

Landrat und zukünftiger Be-
zirksrat Michael Adam sagte, er sei
mit der Gemeinde Teisnach stolz
auf diese Einrichtung und lobte
Rita Röhrl und die Verantwortli-
chen für das Engagement, denn in
seiner kurzen Amtszeit habe er noch
nicht so viel beitragen können. „Mit
der Sturheit eines Bergepanzers“
habe Jochen Fischer das Projekt an-
geschoben, erinnerte Rita Röhrl als
das Grundstück gesucht wurde, das

sie schließlich in Arnetsried zur
Verfügung stellen konnte, dem sich
auch noch eine Streuobstwiese an-
gliedern lässt. Röhrl lobte die gute
Einbindung der Anlage in den Ort
und das hervorragende Entgegen-
kommen der Bewohner von Arnets-
ried, die genauso wie sie, die neuen
Bewohner als Mitglieder der Dorf-
gemeinschaft betrachteten, was ei-
nen großen Applaus auslöste, denn
auch die Vorredner hatten den Ar-
netsriedern gedankt.

Bernadette Wagenbauer, die
zweite Vorsitzende der Lebenshilfe
Regen, erklärte die Besonderheiten
der Autisten. Die Liebe und Ver-
bundenheit zu diesen Menschen sei
der Antrieb für dieses Bauprojekt

gewesen. Sie dankte den politischen
Wegbereitern und Geschäftsführer
Jochen Fischer sei der „zugkräftige
Ackergaul“, der er auch weiterhin
bleiben soll.

Bernadette Wagenbrenner über-
reichte an die hilfreichen Begleite-
rinnen des Projekts ein Geschenk,
das sind Dr. Eva Hilmer vom Be-
zirksklinikum Mainkofen, Petra
Wolf, Autismus Beraterin, Edith
Greil, vom Netzwerk Autismus und
Irmgard Kaltenstadler, vom Bezirk
Niederbayern.

Geschäftsführer Jochen Fischer
lud die Ehrengäste und die vielen
Gäste nach dem Spatenstich noch
zu einem kleinen Imbiss im extra
aufgestellten Zelt ein.

Jochen Fischer überreichte an Bezirkstagspräsident Manfred Hölzlein ein Abschiedsgeschenk. Foto: Deiser
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